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L A G E B E R I C H T 
zum Geschäftsjahr 2025 

 
 

Präambel 
 
Das Jahr 2025 war politisch und wirtschaftlich von hoher Unsicherheit geprägt. Die 
anhaltenden Konflikte in der Ukraine und im Nahen Osten sowie die Wahl von Donald Trump 
verstärkten globale Spannungen und Sorgen über eine protektionistische Wirtschaftspolitik. 
 
In Europa belasteten vor allem hohe Energiepreise und gestiegene Zinsen die Wirtschaft. 
Besonders Deutschland und Österreich rutschten in eine Rezession, was zu mehr 
Unternehmensinsolvenzen und steigender Arbeitslosigkeit führte. 
 
Insgesamt war das Wirtschaftsklima im Jahr 2025 in unseren Kernmärkten Österreich, 
Deutschland und Tschechische Republik schlecht, da Unternehmen und Konsumenten 
zunehmend vorsichtiger agierten. 
 
 

1. Wirtschaftsbericht 
 
1.1. Erläuterungen zu Geschäft und Rahmenbedingungen 
 
1.1.1. Das Unternehmen 
 
Die Atlas Stahl GmbH ist die Holding-Gesellschaft der Atlas-Gruppe die auch sog. shared 
services wie  
1. Finanzen und Controlling, Buchhaltung, Bilanzierung und Rechnungslegung 
2. Informationssysteme 
3. Führungskräfteentwicklung 
4. Konzernadministration (Steuern, Recht, Revision, Versicherungen, Patente und 

Lizenzen) 
5. Öffentlichkeitsarbeit 
6. Gruppen-Strategieentwicklung  
7. Techniksteuerung (F&E) 
8. Sonstige (Selbstverwaltung der Holding, Zentralbereiche wie Sicherheit, etc.) 
erbringt. 
 
Das Unternehmen hat ein Managementsystem, das gem. ISO 9001 zertifiziert ist. 
 
1.1.2. Rahmenbedingungen 
 
Volkswirtschaftliche Situation 
Das Kalenderjahr 2025 war wirtschaftlich in Europa durchwegs negativ. Das zeigt sich zB im 
Purchasing Manager Index (PMI) für Österreich und andere Länder bzw. Wirtschaftsräume, 
der durchwegs unter 50 lag.  
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1.2. Geschäftsverlauf 
 
1.2.1. Allg. Geschäftsverlauf 
 
Aufgrund der Funktion der Gesellschaft gibt es kein klassisches Tagesgeschäft.  
 
1.2.2. Investitionen 
 
Nachstehende Investitionen der Unternehmensgruppe konnten im Geschäftsjahr 
abgeschlossen und in Betrieb genommen werden: 

• Abschlussarbeiten neue Bürst- samt Absauganlage für QTA4 

• Neuer E-PKW 

• Diverse Investitionen in IT 

• Diverse kleinere Investitionen, die entweder in Vorbereitung zu weiteren Projekten 
notwendig sind, zur Betriebssicherheit beitragen oder der Rationalisierung 
bestehender Betriebsabläufe dienen. 

 
1.3. Finanzielle Leistungsindikatoren 
 
1.3.1. Ertragslage 
 

Der Umsatz beträgt in diesem Geschäftsjahr EUR 84,05 Mio., was eine Verringerung von 
ca. 15,4% gegenüber dem Vorjahr (EUR 99,40 Mio.) darstellt.  
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) beträgt EUR 0,31 Mio. (Vorjahr EUR 
1,20 Mio.) bzw. ist ca. 0,4% (Vorjahr 1,2%) vom Umsatz. Die Eigenkapitalrentabilität 
beträgt im abgelaufenen Geschäftsjahr 0,90% (Vorjahr 3,55%) und die 
Gesamtkapitalrentabilität beträgt 0,80% (Vorjahr 3,06%). Weitere Details zur Ertragslage 
befinden sich in der Beilage Betriebswirtschaftliche Darstellungen. 

 
1.3.2. Vermögenslage 
 

Die Aktivseite der Bilanz ist im Wesentlichen durch das Anlagevermögen iHv EUR 
12,13 Mio., Vorräten iHv EUR 26,79 Mio und Forderungen iHv EUR 0,91 Mio. sowie 
Kassenbeständen iHv EUR 0,08 Mio. gekennzeichnet.  
Die Passivseite der Bilanz zeigt das Eigenkapital mit EUR 34,81 Mio. iHv ca. 87,24% 
(Vorjahr 90,18%) der Bilanzsumme. 
Die Vermögenslage ist detailliert in der Beilage Betriebswirtschaftliche Darstellungen 
angeführt. Im abgelaufenen Geschäftsjahr beträgt die Nettoverschuldung EUR 0,14 Mio. 
(Vorjahr EUR -0,22 Mio.), das Nettoumlaufvermögen EUR 22,90 Mio. (Vorjahr EUR 
32,34 Mio.) und der Nettoverschuldungsgrad 0,00 (Vorjahr -0,01). 

 
1.3.3. Finanzlage 
 

Die Investitionen konnten anteilig aus dem Cash-Flow finanziert werden. Der Cash-Flow 
aus der operativen Tätigkeit beträgt EUR 9,68 Mio. (Vorjahr EUR -1,01 Mio.), der 
Cash-Flow aus der Investitionstätigkeit beträgt EUR -10,09 Mio. (Vorjahr EUR -0,00 Mio.) 
und der Cash-Flow aus der Finanzierungstätigkeit beträgt EUR 0,04 Mio. (Vorjahr EUR 
0,0  Mio.). Die gesamte Geldflussrechnung ist in der Beilage Betriebswirtschaftliche 
Darstellungen abgebildet. 
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1.4. Nicht finanzielle Leistungsindikatoren 
 
Personal 
Im Mittel waren in der Gesellschaft etwa 5 Mitarbeiter beschäftigt, was gegenüber dem 
Vorjahr gleichbleibend ist. 
Auf Schulung und Ausbildung wird besonders Wert gelegt und einige Mitarbeiter haben 
externe Schulungen besucht.  
 
Zusammenfassung 
 
Dieses Geschäftsjahr kann als mittelmäßig bezeichnet werden. 
 
 

2. Risikobericht 
 
2.1. Allgemeiner Risikobericht 
 
Die Geschäftsführung ist bemüht, das Unternehmen keinen besonderen Risiken 
auszusetzen.  
 
In Zusammenarbeit mit Versicherungsspezialisten besteht ein umfangreiches 
Versicherungskonzept.  
 
2.2. Spezieller Risikobericht 
 
2.2.1. Vormaterialverfügbarkeit 
 
Wir verfolgen bereits seit einigen Jahren eine Beschaffungsstrategie, die einerseits auf eine 
auf Partnerschaft, Kontinuität/Beständigkeit und Langfristigkeit orientierte Zusammenarbeit 
mit bestehenden Lieferanten baut und andererseits die Streuung unserer Bestellungen und 
die Ausweitung des Lieferantenportfolios vorsieht.  
 
2.2.2. IT-Systeme 
 
Service und Wartung unserer IT wurden an spezialisierte Fachunternehmen ausgelagert. Um 
Ausfallsrisiken bzw. IT-Sicherheitsrisiken zu reduzieren, wurden dabei umfangreiche 
Vorkehrungen getroffen (mehrere Sicherungen, Sicherheitseinrichtungen wie Firewalls, 
Virenscans, etc.) und werden diese regelmäßig überprüft (IT-Audits durch externen SV). 
 
2.2.3. Mitarbeiter 
 
Wir legen auf die Gesundheit unserer Mitarbeiter größten Wert und bieten daher in 
Zusammenarbeit mit unserem Betriebsarzt besondere Leistungen (zB Grippeschutz-
impfung). 
Mithilfe von Schulungen, Seminaren und länger laufenden Aus- und Weiterbildungs-
angebote sind wir bemüht, den Mitarbeitern im Sinne lebenslangen Lernens diverse 
Bildungsangebote anzubieten und sie auf neue bzw. zukünftige Anforderungen 
vorzubereiten und unser Unternehmen damit noch besser als attraktiven Arbeitgeber zu 
positionieren.  
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2.2.4. Finanzbereich

Liquiditäts-, Bonitäts- und Währungsrisiken wird durch den Einsatz entsprechender
Instrumente wie einer exakten Finanzplanung, eines strikten Debitorenmanagements und
einer Kreditversicherung entgegengewirkt.

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Risiken für das Unternehmen damit begrenzt und
überschaubar sind.

3. Prognosebericht

Für das folgende Geschäftsjahr 2026 kann festgestellt werden, dass das gesamtwirtschaftliche
Umfeld noch unberechenbar bleibt.

4. Forschung und Entwicklung

Die Gesellschaft betrieb im Geschäftsjahr Entwicklungstätigkeit für anlagen- und
produktspezifische Neuerungen bzw. Verbesserungen.

5. Zweigniederlassungen

Sitz der Gesellschaft ist A-4020 Linz, Kapuzinerstraße 84a (Buchhaltung, Finanzierung,
Einkauf).
Eine Niederlassung wird in A-4310 Mauthausen, Freistädter Straße 27-29 betrieben (Betrieb,
Lager, Vertrieb).

Linz, am 15.07.2026
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